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RA Wilfried Schmitz, Mitglied der RA-Kammer Köln 
 
 
 
 
 
 

An das  
Bundesverwaltungsgericht  
1. Wehrdienstsenat 
04107 Leipzig 

        
                                                          
 
 
AZ: 37/2022 und 58/2022                 Selfkant, den 2.11.2022 
 
 

In den Wehrbeschwerdeverfahren 

des … 

und des … 

ist mittlerweile offenkundig geworden, dass der Beschwerdegegner gar nicht gewillt ist, die 
Vorgaben der Entscheidung des 1. Wehrdienstsenats vom 7.7.2022 zur Evaluierung und 
Überwachung der Covid-19-„Impfung“ umfassend und zeitnah umzusetzen. 
 
In der Pressemitteilung Nr. 44/2022 des BVerwGs vom 7.7.2022 heißt es doch u.a. (Zitat): 
 
„Allerdings ist das Bundesministerium der Verteidigung verpflichtet, die Aufrechterhaltung 
der Covid-19-Impfung zu evaluieren und zu überwachen. Denn Daueranordnungen müssen 
stets daraufhin überprüft werden, ob sie angesichts veränderter Umstände weiterhin 
verhältnismäßig und ermessensgerecht sind. Das Nachlassen der Gefährlichkeit des 
SARS-CoV-2-Virus und die Verringerung der Effektivität der aktuell verfügbaren Impfstoffe 
sind Umstände, die eine erneute Ermessensentscheidung für die Anordnung weiterer 
Auffrischungsimpfungen angezeigt erscheinen lassen.“ 
 
Mittlerweile ist es der Kollegin Martina Böswald aus Staufen gelungen, die Daten aus dem 
Inzidenzdashboard der Bundeswehr zur 7-Tage-Inzidenz und 7-Monatsauswertung – Stand 
31.10.2022 – in Erfahrung zu bringen.  
 
Aus diesen Daten ergibt sich eindeutig, dass die Inzidenz-Werte der Bundeswehr sowohl 
bei der aktuellen 7-Tage-Inzidenz (Stand 31.10.2022) als auch bei der 7-Monate-Inziden 
(Anfang Mai bis Ende Oktober 2022) deutlich über den Inzidenzwerten des 
bundesdeutschen Durchschnitts und der Altersgruppe 15 – 59 Jahre liegen. 
 
Beweis: Ausdruck aus dem Dashboard der Bundeswehr – Stand 31.10.2022, 13.00 Uhr  
              auf Seite 3 des Schriftsatzes der Kollegin Martina Böswald an das Amtsgericht Leer 



 
RECHTSANWALT | Wilfried Schmitz           Volksbank Heinsberg eG 

IBAN: DE78 3706 9412 5002 4440 13 
BIC: GENODED1HRB 

      

             vom 1.11.2022 in der Strafsache gegen Jan Reiners zu AZ. NZS 603 Ds 410 Js 
             31849/21 (173/22) in der Anlage  
 
Die aktuelle interne Anweisung des Beschwerdegegners an die Truppenärzte, die die 
Kollegin Martina Böswald auf Seite 4 ihres vorgenannten Schriftsatzes teilweise wiedergibt, 
konnten sich die Beschwerdeführer in etwa zeitgleich als Screenshot sichern.  
 
Diese internen Anweisungen haben folgenden Inhalt:  
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Gem. dieser Anweisung dürfen die Truppenärzte der Bundeswehr die Soldaten jedenfalls 
aktuell nicht mehr einer 2. oder 3. Covid-19„Auffrisch“-„Injektion“ unterziehen.  
 
Im Übrigen verweise ich zur Vermeidung von Wiederholungen gerne auf den in Gänze 
lesenswerten Schriftsatz der Kollegin Böswald vom 1.11.2022.  
 
Ist der Widerstand unter den Bundeswehrsoldaten gegen ein solches experimentelles 
Covid-19-„Impf“-Abo also doch zu stark geworden?  
Fürchten die für diese unsägliche Covid-19-Injektionen Verantwortlichen des Beschwerde-
gegners angesichts der erdrückenden Faktenlage und der mittlerweile breiten Würdigung 
von Impfschadensfällen sogar in den sog. Mainstreammedien nunmehr – zu Recht - 
zivilrechtliche Regressforderungen der „impf“-geschädigten Soldaten und eine wahre Flut 
von Strafanzeigen? 
 
Der Beschwerdegegner möge also erklären, warum er dem erkennenden Senat nicht 
umgehend mitgeteilt hat, dass er die Covid-19-„Impf“-Kampagne zwischenzeitlich mit 
internen Anweisungen beendet hat.  
 
Denn damit hat er mittlerweile offen eingestanden, dass die Beschwerden der 
Beschwerdeführer auch nach ihrer eigenen aktuellen Einschätzung offenkundig begründet 
sind.  
 
 
 
 
Schmitz 
Rechtsanwalt 
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